
Glaubt dem Neifcndcn 
Er kennt guten Telephon-Dienst 

Von jedem etftklossigea Cum-l 
im Lande sollte der Reisender säh-g 

s sein Kunden zu telepljoniren und 

Verabredung-n m t entfksm weh 
nenden zu machen- 

Telephon:chucbmlicbkrit übersteigt weit dir Kosten-. 

i F NEBMSM TELEPHUNE co. 

J: Bell Telephon Linien 

SZZZM MAY reschcn fast überall tun Okøscbcp 

Automobile ö· Nepairs 
Autoniohile zu verleihen 

Alls knw LIC! ctH1k;.:-..::k, 
Use-. —«-I.;(LI Ums .«1(-,n!: ..«.:·. -’,"I nur« ..!:ks :. ."..!-ss1 nsn ist-« nktsm 

. Its JUNI « 

z Gunst-L ek- caklami Gar-s 

JarvisssBauder Zum Eo. 
Gar-Isc- 219 »F- Drikkc Strossc 

Tag und Nicht grufinkt Telephon No. &#39;l7l 

Gmnd Island, - - Nebr. 

WE- leLD PENCB. —Nüizlich nnd 

Ztcrcnd 
Egjchlicsztsjc ein nnd s:- 

schlika sie-· ausz. Ectnvmus 
Feine-, Vieh Feltre und Grlljt 

msl Fuss-. Alle sind gemacht 
aus Carlson Etohl Draht 
schwer galxmmr1. 

Tlesk katc 

Draht Feuer ist sehr populår 
Dean ec- dreht alle Arten Vieh ohne Erhaben.«.injlt emi- Leben 

Zeit und kostet Ioesctiq. Unser ng für nlichfte Woche an ZU 

Zoll Schweine Feuer ist We die Ruthe Eeln eg. Großen Werth 

The Hehnke - Laien-an Go. 
210 212 West 3te Etr. Gegenüber der Post Offiee 

c 

Gcwünfkyt- -Gcfliigcl und Eier 
««7- Mitlin Raus: Wilp sit-zahlt I Ists-n 

R. R. WATSON 
Bett Pius-ic- B-:t70 Eintka Mem WI der stadmallk 

— l)«7-U-s»«·l Y« 1,-p»«.s«A7-)- 
.sL; 

Zu haben m allen rrsttlnstgm Wirthschaftestk 
ldistilling zunl lass-aktiv- Glasner ä Barzen9 thut-us ("il), Kling-unsri. 
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Zur Ehrenkettung von 
Vaters Namen. Vor einigen 
Tagen brachten die Zeitungen die 
Notiz, daß Martin Schmnberg, ein 
aller Bewohner aus der Umgebung 
von Fand du Lac. Wiss-» aus Auf- 
kegung darüber-, das-; Wildhüter in 
fein Haust- «dmngcn und dort eint 

Haus-sucmmg 1.!okm1innksn, vom Schla- 
ge getroffen wurde nnd starb. Jetzt 
hat Gustav Schwelka ein Sohn des 
Verstorkbenem gegen die drei Wildhüi 
ter, Vcnnct aus Fond du Lac, Kleift 
aus Kcnosha und Fall mtis Rubikon. 
Hastbcfrhlc ern-»Hu um sie zur Ne- 
chenfchaft zu ziehen. Tit Wildhüthk 
behaupten, daß sie den alten Mann 
nicht bexästigt baan und nicht an- 

rührsten Eis scien, als sie mit einem 
Dukchsatdsungskibefebl nach dem Haus 
kamen, vcsim Sohne selbst aufgefor- 
dert worden. dass Hans zu durch- 
sucht-n. Tkr alte Mann war 84 Jahre 
alt. ; 

Frachtoerkelsr zu Wasser k 

b i l l i g. Tie Etandard Oel-Ratsi- 
nerie in Alton, Jll» hat die Ent- 
deckung gemacht, dasz es sich außeror- s 
dentlich gut bezahlt, Oel in Schiff-Si 
aefäßen zu versenden anstatt per Ei- 
senbahn Deshalb wird sie neben der 
einen Barke, die bereits Dienste tut- 
in diesem Sommer drei weitere Bar- 
ten in Dienst stellen. Die vier Bar- 
ken werden rund 30.000 Faß Oel 
nach südlichen Punkten am Mississippi 
und Ohio Fluß tragen. Auf diese 
Weise wird man nach unsd nach den 
Güterverlebr auf unseren Flüssen 
heben. Die Vorteile sür den Ver- 
sandt von Waren, die nicht Eilgut 
sind —- so siir Oel, Kohle, Weizen, 

» 

Erz u. s. w. —- stehen außer allem ; 
Verhältnis zu dem aufzuwenden-den 

« 

Kapital. Vor alle-in bedarf man da- 
zu aber geeigneter Schifssgesiisze, die 
auch ohne weitere Flußregukierungss 
arbeiten die Flußläufe befahren tön- 

( nen. 

Es war höchste Zett. 
Zum ersten Male in der Ge- 
schichte des Städtchens Burlmgpon 
von Jst-va, werden, wie die dortige 
deutsche Zeitung berichtet, die Al- 
leys vorn Kommissar für Straßen- 
Herrn Schean einer gründlichen 
Reinigung unterzogen Bereits oosr 

einer Woche wurde anaezeiat dasz1 
die Grundbesitzer die Allens reinisk 
qen sollten, jedoch wurde dem Be- 
ieflrl nur nienisi Beachtung geschenkt-; 
Der Fronniiisigir meinte esJ iedochs 
ernst, als- er a:itiindete, das-, die «.Ilr- 
heiter seiiusts Departement-J die Net· 
nirnna ansiiitrren miirden nnsnn 

die Leute e- nerssininttsn und daf; 
das- lketressenkse Eiaeutmn mit den 
Kein-n lsisinsncrt met-den winden 
Prrnitst am eriiieiiiiirten Tase nan- 
men die Eins-Reinen die Arbeit in 
den "ll!s.s!i—: nei« nnd bat die Itirst 
bereits- isin Unsit besseres-- nnd rein-«- 
res Flussekpn nie-In mnii die :’lrL-.sit 
noch lan ie niitt grollendet ist. 

Tranisiisezs Linde Hunger 
L i e b e«. Wieder lsat sirls eine blu- 
tiqe Lielnsktranodie atmespielt Ter 
Ort der Tat iuar dasJ Heim von Jrl 
Vearl Armstronm No. 2122 Vrnant 
Ave» N. U Eins Pearl und Za- 
niuel Decier-man waren ein Liebes-« 
parasen Am Ostersonntag fallen sie 
sich die Parade an Fi. Jloenue an. 

dinierten Zusammen und lehrten dann 
aeaen 8 Uhr abend-:- nacls dem Vronr 
zurück Tort soll nun Pearl dem 
Samuel esrklart finden, dass esJ besser 
ware. wenn leide iiir Verhältnis ani- 
lösten Texternian war damit nicixt 
einverstanden und als Pearl darauf 
bestand, non er einen Revolver nnd 
schoß sie nieder. Hierauf jagte er 

sich selber eine Kugel ins Herz und 
war aus der Etetle eine Leiche-. Dr. 
Foreman vom FordhamsHosmtal 
kam in eine Limbulanz und nahm 
die Schwer-verletzte nut. Sie ist 24 
Jahre alt. Koroner Schonaut nalnn 
gestern noch ihre Sterbebettanesazie 
auf· Der junge Mann soll bei seinen 
Eltern, No. 200 Siebente Str» ne- 
wobsnt baden 

Ter glückliche Meyer und 
die pietiitvolle Erbtante 
Mit Ungeduld erwartet Oenky El 
Meyer, sder »Nimm Don Vanderveer 
Var-VI in seinem Tusfulum an der 
Newkirk Ave» New Wori, den Besuch 
einer in Yanftown »Z. D., wohnen- 
den Taute, Frau Ltto P. Mille-r, von 
deren Existenz er erst vor Jahresfrist 
auf merkwürdige Weise Kenntnis- er- 

hielt· Meyer kefuchte, als er sich 
auf der Deutschlandreise besond, die 
Gräber seiner Großeltern in Gruben 
einem Ort in der Nähe von Cur-im- 
fen, und erfuhr dort, daß eine greife 
Dame, die im wilden Westen Ameri- 
kas ansässia sei, auch alle paar Jahre-. 
einer pietätvollen Pflicht qemägend. 
die Meyer-schen Gräber anssuche und 
für sderen Jnstandbaltung sorge. Herr 
Meyer zog dann in dem Orte Er- 
kimdigungen ein und erfuhr, daß 
dies eine Tante von ihm väterlicher- 
seits war, Und er setzte sich alsbald 
mit der Greisin, jener Frau Mille- 
im fernen Süd-Dakota in Verbin- 
dung. Es folgte ein reger Briesivechs 
d, und einer Depefche zufolge wird 

qu Willen die Meyer nie gesehen 
auf ihrer Reise nach der Heimat 
Wer noch Flatbush ma- 

, um ihren Neffen zu umarmen 
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Verhöngniisvollet Jet- 
tum Nachdem sie irrtümlich Kai- 
bolliinre anstatt Wnisky getrunken 
hatte, starb die 4i-jährige Frau Caro- 
line Reinheit-d kürzlich an Vergiftuna 
in ihrem Heim in No. 1233 Bist-ad- 
tvay, onne Parl, Lang Island, N. 
Y. Sie hatte sich während der Nacht 
schlecht gefühlt nnd im Dunklen nach 
der Whizlyflasche greifen wollen. 
Tie Anwendung der Magenpumpe 
durch einen Arzt kam zn spät. 

W a ck e r e Dienerinnen 
Helen Zwist nnd Anna Wendt. 
Studentitmen des Qberlin College in 
Ohio, erwiesen sich dieser Tage als 
zwei Heldinnen Sie retteten unter 
eigener Oebsensgefabr Perry L. Sperr, 
einen Kriwch von einem Baum- 
stnnnsi in der Mitte des Ver-million- 
Fluiiiss. Speer und Oarry Topliif 
waren Bat gefahren, als das Treib- 
eis dasselbe uniwakf. Das treibende 
Eis- niachte es Topliff unmöglich, 
Sperr zu Hilfe zu kommen, und er 

schwamm ans Ufer, währen-d Sperr 
auf den Baumstumpf kletterte. Die 
beiden Mädchen besiiegen ein Ruder- 
bot nnd dirigierten dasselbe mit vie- 
ler Miihe durch die vielen treibenden 
großen Eisstiicke. Sie erteichtui 
glücklich den Stimmf- nckhinen Sperr 
an Bord unsd brachten ihn wohlbehals 
ten an’s Ufer. 

Polizeitapelle in New-i 
at l, N. J. In Moor-L N. J» geil-I 
kürzlich vor einer Anzahl aus Beam- 
ten der Stadt und der Nacljlmrstiidte1 
bestehendes Gäste die vor wenigenl 
Monaten ins Leben gerusene Poli-; 
zeiiapelle im Hamptquiartier 48 Wil-: 
liam Str» eine schöne Probe iliret 
unter Leitung von Pros. Bieder- 
mann gemachte-n Fortschritt-e Ein 
reichckialtiges und wohl durchgeführ- 
tes Programm zeitigte von dein 
Fleiße der fünsunidachtzin dem stäh- 
tkichen Polizeidepartmient angehö- 
renden Mitglieder der Kapelle deren 
Leistungen von den Zubörern mit 
verdientem Beifall belohnt wur- 
den. Nach dem Konzert ver-einigte 
ein Vankett die Gäste und die Mit- 
glieder der Kapelle an festliches Tin- 
sC wo bei Reden und Toosten aul 
das Gedeitben der Vmseinisgung der 
Anlaß gebührean gefeiert wurde 

Arbeitern-irren in New 
J e r s e y. Vier-hundert Tagelöhner 
sind ini Montclair, N. J. ausgestan- 
den, um die achtstündige täglich-e Llri 
beitsieit und eine geringe Lolnims 
laae zu erringen Bisher erhielten die 
Autsmndinen einen Tunelnsslni von 

Bis-»t- lsis» S1.75 bei neunstündiger 
Arbeitszeit; iie verlangen einenMi 
niuiailolm von Bist-. llnter den 
Tonsiisknierir die am Etreilk sind- 
befinden iirli ilisdtiiche :’lnaeiielltis, die 
ebeninllii Lohnfxsrdseriinnu stellen 
Fliuti die Etminsnlelirer sind teil 
«-sris«e nui Etrssil 

Ein neu-si« Its-il nird nu; Wiss- 
Txnip gemeldet Cum 2330 liclniltn 
and nn.»1nri5i.lu! Illiidilnsir die in der 
?uiitxsittjxetwrsnksri! der Firma :’ltciii 

Y. tt N «N.««ci«i’si«1! ist-« lscldnjstint Im 

.«-ki, lmlvsn ku- ’.’lrln«it rinnt-stellt inn 

ein-.- Lulmsnlaie in ererinaeir Tis- 
-T—rderun:en Nr Mkidclen sind llisin 
irr-D inixisfsissrsrn leine fein- Lolm 
sk.:1a, dkuti die Fabrikanten luilsen 
du- Gesucki nksaeniiesen 
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Wo der Pl r in —- da bei- 
m .1tL-l)e rechtiat ! Ju Waso- 
i: min, T. C» Eint man ein Ein- 
s«-ii-n actmlit und die Familie non 

Lisntyael Uindcnmenen nnis Tlllamh 
Trsiu nnd drei Kindern leiten-Und, 
:.u Landen in Amerika zuaelujien 
-.:.nit dieselbe Zu dein in Pliiladels 

n nnlniiiijun Eilinsaner Almen 
-!".:er reisen lnnn Tu- Familie-, die 

.i n friilirr nuuireresmlire lner war- 
u-.:r ausgeschlossen worden« weil ein 
ll niliriqecs Mädchen bei einlsttras 
sknksalinunziluck einen :’lrm einne- 
l-i:s;t hatte-. LHJ war dir-:- llnnliick alier 
keineswqu in Europa, sondern in 
TInlndelphia passiert. Eiluf der Trä- 
iiisniiiseL nm man ledialich nach dein 
’L’iut:staben rirliut wurde dieser llins 
si.md in keiner Weise in Vetmcht ne- 
.ii«,:en. Tie llugariiclie Hilfst-Moll- 
is.ias·t, die nach Likuflsinaton applle 
lizu tmt es- nlnsr durchgesele das; dic- 
gnnzc Familie landein dars. Biiilier 
galt nsur: ,.il«»i »Bei-ne« (l1ene) 
ibi potrio« als Grinidintzl 
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u· in Ztadtplinsitng fiir 
M i llv a n t e e. Ltkenn ein Plan, 
an dessen Verwirklichung ais-len- 
uiirtig die Lllilwaisteeer Stadt- 
verwaltung arbeitet durchgeiiilsrt 
ist, dann durfte die Stadt gro- 
ße Vorteile damit. ziem« 
del-. sich mn die Zchaisnnnn des Bu- 
iiensts eine-:- stiidtischen Ar,3te5, welcher 
in allen Fällen. in denen irnend ein 
siadtischer Arbeiter bei der Arbeit ver 

lett mird, einzusnrinaen nnd die nij 
tiae Untersuchung varznnelnneih niie 
anch den Hatienten zn behandeln bat 
Unter dem neuen Wesen, welches eine 
llnfallentfchijdianna fiir Arbeiter vors 

sieht, würde ein folcher städtifcher 
Arzt nnd zweitens niiirde die Stadt 
auch für die Dienste des letzteren nicht 
zu bezahlen brauchen da fie ja ihren 
eigenen Arzt hätten Der Plan wird 
jedenfalls in allernächster Zeit Hand 
und Fuß definitiven Von der Idee 
ein Mitglied des Jlerztestabes des Ge- 
siiiidlieitsanites. ist inan bereits ab- 
gekommen. da ein solcher ftädtischer 
Arzt jedenfalls genug zu tun haben 
würde nnd sich ausschließlich der 
einen Sachs- midrnen sollte. 

Extra Ansicdlcr’s Erkurfioncn 
Nach Umw, katun Coninu, Wun» um Il. Mut tut-.- 

Nuch k).lkoo1·crml, Cnmf Counnk Wun, um -l. Juin 1012 
Nach Nkllsttiz Entwka Culmin, Wyo» am Is. »Jqu itle 

J«!, mute- Luizmhdsz Das «ks-,71c1«:·::::;nmn «M«-ij.w mini, um Kltpivdlcrn 
Luni chsinn und :)cu·;cst«1c«.»n Izu JMJH »Um-n Umkin unslchm nahe lw den 
-I,«ms.:n:m andusn li«1»:« ln!k«jls!sch:.1hi:s. »Hm Dank »Kl« srsxnss Hlsqminksp 
:«.s.:t?s, 11s«"i.!·cs· sxsks sxkif sih izziincstsc XII-usw« miks «l’-’ilk!«nnsich-Ur, Diikntc nnd 
chkkutskis H:ss,:.!, likkcsnksrerk txzsszn Jln :i:»:1c1, Insfin :k;11mu: Piu l)ui«: »kl» 
Hi- -«1l.:i.l-I:i Und zu::-Hsuil;..1sts-! Muth-sc Hi- ".H"I.»r:1!)m Flut mxsisrx Van- 
i-« «.n »mu- xkn »Hm-:- I«»1ij1h.«i«.. Ni; Jgiss (i«:«. Rapska wiMrn und Pan 
ilcsqk ;"::1?,rä. !.-;-:1: »W- (!,:g:; kssslm susn jon :I.1!,;-.:I »Nun.«n:q—,.1ij71de1 lu- 
kimn1«;«· 

Hinz-» uk:.".!!in !—-«’ :!"i«·.« uns-Hip- L km «.!s’«. Hut U;««:«1nhs.1 szjohsu 
.n i««1 um« del-Um j:1 nsl ,L-"« IT ""n uns-H Hm N«:1«u«u1iths«.h:1s!, Hm Hoku- 

T«.nilk::-:c, Eurem .-.:-.s lsujxrizxskkkiix Jlrirtihs iklsu Ihn War-» 

D. ELEM DEZI VER- 

Eucllngtnn ,»«««·L«D««0« Ast-»O 1004 For-nai- strctm 

0maha, Nebraska 
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lin- Stirn-, «!i(- llsr inuntsr gislcnufk lmln nncl (lits ktsit Intslsr 
als 30 Jnlsrvn in (i-«-l)r;us(-n ist. hat tlio llnwrsrhrikt von 

getragen nnd ist von Anbeginn un 

Ø Mc unter sit-inn- persönlitslnsn Assllsirlst 
« Inst-gestellt worin-n. Laß-Hi- låurh in 

this-«- ltwicslnmg usn Nitsmanclism Mast-zinst« I«’äl.s;(-lntnx.k(-n. 
anlmlnmuszzpn mal « l-JI)(-n-80-gtst" shul nur Experimente 
unil »in grsiilsrlirlnss Spiel Init- (1(-1· Unsinn-Ilion Von säuglingcu 
untl Kinder-k-ljrsultrnng gegen Experiment- 

Was ist cASTORIA 
Gast-drin ist« »in utssrhikllirhtss substitut km- csstok ös- 
Pmegoki(-, Optik-Ton untl scanning spukt-» Es ist angenehm- 
Ics enthält wem-t- 0pitnn, Morphla umsh mutato Isarkotischo 
Besmtultlusilm sein Atti-t- hürgt füt- twimeu Wes-Un Es 
vol-treibt- Wlinntsk Itml beseitigt- Pitsbokztsstänth Es hellt 
Dienst-Ism- mul IVimUmlilh Es ersieh-Istser tlie Beschwerden 
flog Zusamt-N heilt- Vtsrsumktmg mal Blälnmgeth Es beför- 
dert (li(-. Wortlaut-»O rssgnlirt plagt-n mal Darm uml vol-leiht 
ein«-n giesst-»listi. natürlichen schlur. Dck Mut-Iet- Falls-cas- 
l)(-t· Klinke-r l’r(-Im(l. 

Rom-Es CASTORIA Its-Wen 

mit der Unterschrift von 

,-Æ 
Die sowie Die Ihr lmmeI Gebifo H«ht, ISI 

In G««.»:sck«- Seit Mehr A&#39;3 Ihrer-i- 

s 

Frisch! Frisch! Jst Esch! 

angekommen 
eine Ladung Nrent Western JPkenIedieS 

Wnrnmline, ij nnd andere so wichtiqu Suchen 

sixr den Furntux 

Jede stkbe bringt frische Bscmren in meinen Laden. 

CLIUS Theodor JeSSen 
Deutscher Apotlnsker - Opernhaus Block i 

56 ’Rcidc TklkpvaIU 56 

But-hold Titchlicdccktticg, Stahl Zssth 
Pfosten, grrrimcs Eisen 

cHIcAcO LUMBSR OOMPANY 
Jolm Sohn-, Grfcbåftsfülircr 
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XÆ HLZJXBU Tzksäu NAFZS YOU FEEL YOUNC ! 

Vater will teuren Solln vom rleltns 
schen Stuhl rette-s. 

Bofton, Mass» ti. Mai. Nestern 
traf Thomas Vailnnd kltietyesoik der 
Vater des lot-am Pisimidtma seiner 
Geliebten Vloxs Linntll zum Tode ver- 
urteilten friilgmn Vaptisien Heislli 
cl-en, hier ein, um sich persönlich bei 
dem Gouverncur siir den Indestnndis 
daten, der akn W. Mai hingerichtet 
werden soll, zu verwenden und imi, 
ipcnn irgend möglich, von dem elektri- 
schen Stuhl zu retten. Fräulein Visi- 
let Edmandg, mit der »Nicht-tm zur- 
zeit, als der den Mord beaing, verlobt 
war, ist seit Monaten in New York in 
der unter dem Namen »Ganz Provi- 
dence House« bekannten Anstalt als 
..Settlement«-Atbeitetin iäiia. 
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